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RESÜMEE 
 
 
 

Landeskunde gehört zu den meistdiskutierten Teilbereichen des 

Fremdsprachenerwerbs. Von ihren Anfängen in Form einer Art von Realienkunde, 

über die heute verpönte Kulturkunde zu Zeiten des deutschen Nationalsozialismus 

über den kognitiven, kommunikativen und den interkulturellen Ansatz bis hin zu den 

derzeitig im Fokus stehenden Kulturstudien wird über die Terminologie, mögliche 

Inhalte oder Bezugswissenschaften sowie über die richtige Vorgehensweise bei ihrer 

Vermittlung diskutiert. Die Hinwendung zu den neuen kulturwissenschaftlichen 

Ansätzen hat den Stellenwert zielsprachenkultureller Kenntnisse seit einigen Jahren 

wieder verstärkt in die wissenschaftliche Diskussion um fremdsprachlichen 

Deutschunterricht gebracht. Einigkeit herrscht hier wohl lediglich darin, dass 

sprachliches und kulturelles Lernen eng miteinander verknüpft sind. Die Art und Weise, 

in der landeskundliche Kenntnisse erworben werden sollten, bleibt jedoch zentrales 

Thema zahlreicher Beiträge, denn die Lernkontexte unterscheiden sich 

selbstverständlich je nach Land, Lernort, Lerntraditionen, den sprachlichen 

Vorkenntnissen sowie nach den jeweiligen Lernzielen, die durch institutionelle 

Curricula, Standards an Mindestkenntnissen etc. festgelegt sind. 

 Die Begründungen dafür, warum die Beschäftigung mit einer – wie auch 

immer bezeichneten – Landeskunde so polarisiert, hat wohl einerseits mit ihrer 

thematischen Vielseitigkeit zu tun. Auch für den speziellen Fall der im Zentrum 

stehenden Diskussion um Landeskunde in der rumänischen Hochschullehre ist dies 

von Bedeutung, weil das, was man unter Landeskunde versteht, sowohl vom 

Studienfach abhängt als auch von der jeweiligen Schwerpunktsetzung innerhalb des 

Fachbereichs. Andererseits stehen selbstverständlich auch Überlegungen didaktisch-

methodischer Natur (z.B. lehrerzentrierter Vortrag vs. interaktive offene 

Gesprächsrunden) sowie zu den Lernzielen (Fokus auf Wissenszuwachs vs. Fokus 

auf der Erweiterung von Kompetenzen) im Mittelpunkt der Diskussionen. 

Begründung des Vorhabens und Zielsetzungen 

Ein großer Teil der bisherigen zum Thema Landeskunde geleisteten 

Forschungsarbeit beschäftigt sich mit der Vermittlung landeskundlicher Kenntnisse im 

Bereich des Deutschen als Fremd- und Zweitsprache, also im Rahmen von 

Deutschkursen, die entweder in Deutschland oder in anderen Ländern abgehalten 

werden. Dies stellt auch den Bereich dar, in dem diese Arbeit schwerpunktmäßig 
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angelegt ist, also an der Schnittstelle von Germanistik und Erziehungswissenschaften 

im weitesten Sinne. 

 Das rege Interesse an der Beschäftigung mit Landeskunde im Bereich des 

Deutschen als Fremdsprache liegt insbesondere darin begründet, dass es den 

hauptsächlichen Bedarf widerspiegelt, denn laut einer 2020 vom Auswärtigen Amt 

veröffentlichten Datenerhebung, die in Zusammenarbeit von Goethe-Institut, der 

Zentralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA), des Deutschen Akademischen 

Austausch Diensts (DAAD) und der Deutschen Welle durchgeführt wurde, lernen 

weltweit 15,4 Millionen Menschen Deutsch.1 

 Über die oben erwähnten Arbeiten hinausgehend finden sich immer mehr 

Beiträge mit der Transformierung germanistischer Studienfächer im weitesten Sinne 

in Studiengänge, die sich am Modell der cultural, area oder regional studies 

orientieren. Beiträge zu Landeskundekursen an Universitäten sind hingegen 

vergleichsweise selten, obwohl das Fach an vielen deutschsprachigen Studiengängen 

im Ausland Teil des Curriculums ist. Rumänien bildet hier keine Ausnahme; so wird 

das Fach in verschiedenen Studiengängen unterrichtet, meist im philologischen 

Bereich, im Rahmen von Fächern wie Germanistik, Moderne Angewandte 

Fremdsprachen oder Übersetzen und Dolmetschen, aber auch im Rahmen 

wirtschafts- und ingenieurswissenschaftlicher Studienrichtungen in deutscher 

Sprache. 

 Laut der oben erwähnten Erhebung des Auswärtigen Amts lernen in 

Rumänien über 200.000 Menschen Deutsch als Fremdsprache, davon knapp 6.500 

an Universitäten.2 Auch hier beweist eine Reihe an Beiträgen zum Erwerb 

landeskundlicher Kenntnisse im Deutschunterricht in den wissenschaftlichen 

Fachzeitschriften aus dem Bereich der Philologie der vergangenen 30 Jahre die 

Relevanz der Beschäftigung mit diesem Themenbereich. Obwohl das Fach 

Landeskunde – oder wie es in Rumänien in den meisten Curricula bezeichnet wird 

Cultură și civilizație – an vielen Hochschulen in den Studienordnungen 

deutschsprachiger Studiengänge als Pflicht-, Wahlpflicht- oder fakultative 

Lehrveranstaltung angeboten wird, finden sich auch hier bisher verhältnismäßig 

 
1 Vgl. Webseite des Auswärtigen Amts, unter https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/kultur-
und-gesellschaft/-
/2346768?enodia=eyJleHAiOjE2ODA1MTA0ODMsImNvbnRlbnQiOnRydWUsImF1ZCI6ImF1dGgiLCJI
b3N0Ijoid3d3LmF1c3dhZXJ0aWdlcy1hbXQuZGUiLCJTb3VyY2VJUCI6IjUuMTUuOTcuMzYiLCJDb25
maWdJRCI6IjhkYWRjZTEyNWZkMmMzOTMyYjk0M2I1MmU5ZDJjZDY1MDU3NTRlMTYyMjEyYTJjZ
TFiYjVhZjE1YzBkNGJiZmUifQ==.6Wbs2zRHMAL-nWZ6Hk_q-GJi4h0P46uD6X-3BNY0o44= 
[abgerufen am: 15.04.2023]. 
2 Vgl. Webseite des Auswärtigen Amts. 



 

3 

wenige Beiträge, die sich speziell mit dem Unterrichten, den Inhalten oder den Lern- 

und Lehrmaterialien in diesem bzw. für dieses Fach beschäftigen. 

 Ebendiese Lücke soll nun im Rahmen der vorliegenden Arbeit versucht 

werden zu schließen, und zwar, indem nicht nur ein umfassendes Bild des derzeitigen 

Unterrichts im Fach Landeskunde an rumänischen Hochschulen gezeichnet werden 

soll, sondern auch, indem die bisherigen Bestrebungen Berücksichtigung finden, also 

die bereits geleistete Forschungsarbeit aufgearbeitet und systematisiert wird, um 

davon ausgehend, auch einen Ausblick für mögliche zukünftige Forschungsanliegen 

und -schwerpunkte eröffnen zu können. Meine persönlichen Erfahrungen als Lehrkraft 

an rumänischen Hochschulen im Fach Landeskunde an den drei deutschsprachigen 

Studiengängen Moderne Angewandte Fremdsprachen, Übersetzen und Dolmetschen 

und Bauingenieurwesen bilden dabei den unterrichtspraktischen Hintergrund des 

Forschungsvorhabens. 

Aufbau und Vorgehensweise  

Die Arbeit gliedert sich in insgesamt neun Kapitel, die sich dem Themenkomplex 

der deutschen Landeskunde in der rumänischen Hochschullehre zunächst allgemein 

terminologisch und didaktisch annähern. Die Rolle der deutschen Sprache im 

rumänischen Bildungssystem wird dabei ebenso berücksichtigt wie die bisher 

geleistete theoretische Forschungsarbeit und die speziell für den Unterrichtseinsatz in 

Rumänien entwickelten Lehr- und Lernmaterialien. Außerdem werden ausgewählte 

Lehrveranstaltungsbeschreibungen aus verschiedenen Universitäten analysiert und 

die Daten einer rumänienweiten Erhebung unter Lehrenden und Studierenden 

vorgestellt, die als Grundlage für einen Ausblick auf zukünftige Schwerpunkte in der 

landeskundlichen Lehre und Forschung angesehen werden können. 

 Das erste Kapitel der Arbeit widmet sich den verschiedenen Bezeichnungen 

für das Unterrichtsfach, die inhaltlich eng mit den durch die jeweils hinter ihnen 

stehenden Konzepte verbunden sind. Dabei wird sowohl eine Bestimmung des 

Terminus Landeskunde vorgenommen als auch seine Entwicklungsgeschichte 

beleuchtet. Außerdem wird das Begriffspaar Cultură și civilizație, das der im 

Rumänischen gängigen Bezeichnung des Fachs Landeskunde entspricht, und ihr 

Bedeutungsumfang in mehreren Sprachen diskutiert. Abschließend werden die 

Begriffe miteinander verglichen, wobei geschlussfolgert wird, dass Landeskunde und 

Cultură și civilizație zwar unterschiedliche Bedeutungsumfänge haben, jedoch beide 

dasselbe Fach bzw. denselben Teilbereich des Fremdsprachenunterrichts 

bezeichnen. 
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 Den verschiedenen Ansätzen zur Vermittlung landeskundlicher Kenntnisse 

widmet sich das zweite Kapitel. Hier werden die jeweiligen Ansätze nicht nur 

beschrieben, sie werden einander auch gegenübergestellt und miteinander verglichen. 

Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf den in der aktuellen Diskussion um die 

Landeskunde stehenden kulturwissenschaftlichen Ansätzen, hier insbesondere auf 

den Kulturstudien und den Erinnerungsorten und ihre Auswirkungen auf das DACH-

Prinzip. Festgestellt werden konnte, dass sich in der didaktischen Forschung im 

landeskundlichen Bereich ein Perspektivenwechsel vollzogen hat, der insbesondere 

durch die intensive Auseinandersetzung Claus Altmayers mit der Thematik 

vorangetrieben wurde. Perspektivisch wird die Ausrichtung möglicher Ansätze auf ihrer 

theoretischen und praktischen Ebene sicherlich noch Anlass zahlreicher kontroverser 

Diskussionen sein, wie anhand unterschiedlicher Positionen zu einer neu 

ausgerichteten DACH-Landeskunde deutlich wird, wobei einige gemeinsame 

Forderungen erkennbar sind. Unter ihnen lassen sich u.a. ein stärkerer Einbezug des 

DACH-Prinzips sowie der lebensweltlichen Diversität in Lehrwerken ausmachen. 

Außerdem müssten praxisfähige Unterrichtsmaterialien und Konzepte erarbeitet 

werden. 

 Im dritten Kapitel der Arbeit wird zunächst die Geschichte der deutschen 

Sprache in Rumänien nachgezeichnet, um von ihr ausgehend auf die Entstehung des 

rumänischen Bildungssystem und hier insbesondere den Stellenwert der deutschen 

Sprache in der (vor)schulischen und universitären Ausbildung einzugehen. Der 

Unterricht des Deutschen als Muttersprache an Schulen, vor allem in Siebenbürgen, 

dem Banat und Bukarest bildet dabei die Grundlage für die Einführung zahlreicher 

deutschsprachiger Studienprogramme, in deren Rahmen das Fach Landeskunde bzw. 

Cultură și civilizație germană heute angeboten wird. 

 Im Rahmen des vierten Kapitels wird eine Analyse der Diskussion um 

Landeskunde in den Jahren nach dem Fall des kommunistischen Regimes 

vorgenommen. Da landeskundliche Inhalte zu Zeiten des rumänischen Kommunismus 

aufgrund der stark ausgeprägten Zensur praktisch nur durch literarische Texte 

vermittelt werden konnten, begann in den 1990er Jahren ein Aufbruch, in dessen 

Rahmen u.a. auch die Auseinandersetzung mit der Didaktik landeskundlicher Inhalte 

einsetzte und die ersten landeskundlichen Unterrichtsmaterialien speziell für 

Deutschlernende aus Rumänien entwickelt wurden. Dabei handelt es sich um das 

Lehrwerk Deutschland für Sie. Ein Landeskundeprogramm für rumänische Schüler, 

das sechs Hefte umfasst. Es wurde außerdem versucht, möglichst viele Ansätze und 
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Konzepte wie z.B. das D-A-CH-Konzept aus den deutschsprachigen 

Forschungsarbeiten in die Diskussion um die Landeskunde in Rumänien einzubringen 

und zu nutzen. Das lässt sich einerseits anhand der Beiträge der rumänischen 

Germanisten erkennen, andererseits versuchten die deutschen Lehrkräfte ebenso, 

ihren Beitrag zu leisten, indem sie sich stärker auf die interkulturelle Kommunikation 

und den Abbau von Stereotypisierungen konzentrierten. Mit vielen Vorschlägen und 

konkreten Beispielen für Unterrichtseinheiten, für Projekte und geeignete Materialien 

hat man darüber hinaus versucht, sich dem Thema Landeskunde auch möglichst 

praktisch anzunähern. Zusammenfassend betrachtet kann man an dieser Stelle wohl 

feststellen, dass in den Jahren nach der Wende eine große Einigkeit über die Relevanz 

von landeskundlichen Kenntnissen – unabhängig davon, was man unter ihnen genau 

verstehen mag oder in welcher Form von Unterrichtsveranstaltung sie nun erworben 

werden – herrschte. 

 Die in Rumänien veröffentlichten wissenschaftlichen Beiträge zur Didaktik 

der Landeskunde werden im fünften Kapitel der Arbeit zusammengefasst und 

ausgewertet. Einer Auflistung der Zeitschriften und weiterer Publikationen folgend 

werden die Beiträge nach solchen zur Didaktik des Fachs Landeskunde, hierunter z.B. 

Beiträge zur Methodik und Didaktik, zu möglichen Themenkatalogen und 

Unterrichtsplanungen und -projekten, sowie zu solchen der Didaktik von Landeskunde 

im Bereich der Sprachkurse des Deutschen als Fremdsprache aufgeteilt. Für den 

Bereich des landeskundlichen Lernens in Sprachkursen werden insbesondere der 

Erwerb interkultureller Kompetenzen und der Medieneinsatz in die Überlegungen 

einbezogen. Im Rahmen dieses Kapitels sind zwei Tabellen erarbeitet worden, die 

überblicksartig zeigen, wie viele Beiträge aus germanistischen Zeitschriften aus 

Rumänien sich insgesamt mit Landeskunde beschäftigen. 

 Das sechste Kapitel widmet sich der Analyse verschiedener in Rumänien 

erschienener Unterrichtsmaterialien, und zwar dem oben bereits erwähnten Lehrwerk 

Deutschland für Sie. Ein Landeskundeprogramm für rumänische Schüler (1995), 

Identität und Alterität. Imagologische Materialien für den Landeskundeunterricht 

(2004), das an der Universität Bukarest erarbeitet wurde, dem Landeskunde-Ordner 

‚Brânză’ ist kein Käse. Arbeitsmaterialien für den Landeskundeunterricht in Rumänien 

(2008), der von einer Arbeitsgruppe deutscher und rumänischer Lehrkräfte 

zusammengestellt wurde sowie dem Lehrbuch Landeskunde D-A-CH (L). Eine DaF-

Perspektive (2017), das an der Ovidius-Universität Konstanza erarbeitet wurde. Dabei 

handelt es sich sowohl um Material speziell für Landeskundekurse als auch für den 



 

6 

fremdsprachlichen Deutschunterricht sowie um allgemeine Unterrichtsmaterialien und 

um fachspezifisch orientierte, z.B. für den Einsatz in Studiengängen mit einem 

literaturwissenschaftlichen Schwerpunkt. Anhand der Untersuchung ließ sich 

einerseits die nicht allzu neue Erkenntnis bestätigen, dass Landeskunde ein Bereich 

ist, der sehr aktualitätsbezogen ist, Lehrwerke also in sehr kurzen Abständen 

überarbeitet werden müssen. Andererseits macht auch die neue Situation hinsichtlich 

der inzwischen doch mitunter erheblich geringeren Deutschkenntnisse der 

Studierenden bei Studienbeginn auch ein Umdenken bei der Erarbeitung neuer 

Materialien erforderlich; sollen weiterhin fachliche Inhalte im Vordergrund stehen, 

werden zweisprachige Arbeitsmaterialien benötigt, möchte man ausschließlich auf 

Deutsch unterrichten, müssten Arbeitsmaterialien mit deutlich geringerem fachlichem 

Anspruch eingesetzt werden. 

 Die Lehrveranstaltungsbeschreibungen (fișa disciplinei) für das Fach 

Landeskunde verschiedener rumänischer Universitäten bilden den Inhalt des siebten 

Kapitels dieser Arbeit. Sie werden sowohl allgemein vom Aufbau her beschrieben als 

auch im Rahmen zweier Auswertungen anhand von Tabellen kontrastiert, sodass 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede deutlich gemacht werden. In die erste der beiden 

Untersuchungen wurden Beschreibungen für landeskundliche Lehrveranstaltungen 

aus verschiedenen Studienrichtungen (Wirtschafts- und Ingenieurswissenschaften 

sowie Germanistik und Moderne Angewandte Fremdsprachen) einbezogen und in die 

zweite Analyse Fachbeschreibungen aus dem gleichen Studiengang (Germanistik). 

Hierbei konnte eindeutig belegt werden, dass an germanistischen Studiengängen sehr 

ähnliche Inhalte besprochen werden, während durch die Untersuchung der 

Lehrveranstaltungsbeschreibungen verschiedener Studiengänge deutlich gemacht 

werden konnte, dass sich die Landeskundeveranstaltungen stark an den Bedürfnissen 

des jeweiligen Studiengangs orientierten. Überraschenderweise ergab sich aus der 

Analyse ebenfalls, dass die in Kapitel 6 beschriebenen Unterrichtsmaterialien kaum 

Anwendung finden. 

 Um ein möglichst realistisches Bild von der Unterrichtssituation, dem Bedarf 

an Unterrichtsmaterialien und den für rumänische Lernende anzunehmenden für die 

berufliche Zukunft relevanten Kenntnissen zu entwerfen, wird im achten Kapitel der 

Arbeit eine Umfrage vorgestellt, die im Zeitraum Oktober 2022 - Februar 2023 für 

Lehrende (in deutscher Sprache) bzw. im März/April 2023 für Studierende (in 

rumänischer Sprache) an deutschsprachigen Studiengängen in Rumänien 

durchgeführt wurde. Diese bilden neben den ermittelten Forderungen und 
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Überlegungen der wissenschaftlichen Beiträge aus dem fünften, den bereits 

erschienenen Unterrichtsmaterialien aus dem sechsten und der sich aus der Analyse 

der Lehrveranstaltungsbeschreibungen aus dem siebten Kapitel dieser Arbeit 

ergebenen Folgerungen die Grundlage für mögliche zukünftige Perspektiven, die im 

folgenden, die Arbeit abschließenden Kapitel diskutiert werden. Auf Grundlage der im 

Vorfeld ermittelten Ergebnisse wurden elf Hypothesen für die Befragung der Lehrkräfte 

formuliert sowie im Anschluss an diese, fünf weitere Hypothesen, die im Rahmen der 

Befragung der Studierenden überprüft wurden. 

 Die Befragung wurde mithilfe von Google forms erstellt und umfasste 

mehrere verschiedene Bereiche (Fragen zu landeskundlichen Lehrveranstaltungen, 

Fragen zur Einbindung von Landeskunde innerhalb des Unterrichts Deutsch als 

Fremdsprache sowie allgemeine Fragen). Dafür sind sowohl offene als auch 

geschlossene Items sowie Beurteilungsfragen mit unipolarer numerischer Skala mit 

den Ziffern 1-5 als Antwortmöglichkeiten verwendet worden als auch Auswahlfragen, 

darunter sowohl dichotome als auch Mehrfachauswahlfragen, wobei darauf geachtet 

wurde der Exhaustivität Rechnung zu tragen. Ebenso wurden Fragen mit freiem 

Antwortformat gewählt, die sich den Kurzaufsatzaufgaben zuordnen lassen. Sie haben 

den Teilnehmern die Möglichkeit geboten, sich aus den Grenzen der vorgegebenen 

Antwortmöglichkeiten herauszulösen und ihre eigene Meinung zu einem Thema frei 

zu äußern. Die auf diese Weise ermittelten Antworten geben dann die individuelle 

Meinung, Erfahrungen und / oder Ideen der Befragungsteilnehmer wieder, die 

insbesondere für die in Kapitel 9 dieser Arbeit formulierten Lösungsvorschläge wertvoll 

sind.  

 Durch die Umfrage konnten verschiedene Erkenntnisse gewonnen werden, 

u.a. dass sowohl die Lehrenden als auch die Lernenden das Fach Landeskunde als 

eine Lehrveranstaltung beschreiben, die auf das Vermitteln von (Basis-)Kenntnissen 

über die deutschsprachigen Länder zielt, wobei der thematische Fokus klar auf dem 

alltagskulturellen und gesellschaftskulturellen Bereich liegt, was im klaren Gegensatz 

zu der realen Themenauswahl steht, die sich aus der Analyse der 

Lehrveranstaltungsbeschreibungen aus Kapitel 7 ergab. Außerdem wurde ein 

Nebeneinander der in Kapitel 2 vorgestellten Ansätze festgestellt. 

 Das neunte Kapitel schließt die Arbeit durch einen Ausblick auf mögliche 

kommende Entwicklungstendenzen des Fachs Landeskunde und dem kulturellen 

Lernen an rumänischen Universitäten ab. Hier werden einerseits mögliche 

Vorgehensweisen beim oftmals geforderten Aufbau eines landeskundlichen Wissens 
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für angehende Translatoren diskutiert als auch die Möglichkeiten, die sich aus den 

neuen theoretischen und praktischen Überlegungen bezüglich des kulturellen Lernens 

mit Zugängen und Materialien, die den neuen kulturwissenschaftlichen Ansätzen 

zugeordnet werden, ergeben und dementsprechend als Anknüpfungspunkte für die 

weitere wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Unterrichtsmethoden und -inhalten 

im Fach Landeskunde dienen können. 

 

Keywords: Deutsch als Fremdsprache, Landeskunde, deutschsprachige 

Hochschullehre in Rumänien, Lehrwerke für Landeskunde aus Rumänien 
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